
Kanton Zürich
Baudirektion

Planervertrag
Tiefbauamt
Projektieren und Realisieren

Gemeinde Wetzikon Vergabe

Strasse Zürcher- / Usterstrasse Auftragsbestätigungs-Nr. 8200

Strecke Knoten Usterstrasse Profit-Center P84

km/Bauwerk 17.630 - 18.080 Kostenträger 84S-81347

Vorhaben Verlängerung 
Linksabbiegestreifen / 
LSA Knoten / Brücke / 
Umlegung Veloweg

Sachkonto 5011 1 00000 (Verteilerschlüssel)

Ausgabenbewilligung

Massnahme

Vergütung gemäss Ziffer 4.2 Fr. 0.00 Fr. 0.00
(exkl. MWSt) (inkl. MWSt)

abgeschlossen zwischen dem Kanton Zürich

Baudirektion

Tiefbauamt (TBA)

nachstehend bezeichnet mit Auftraggeber

und

der Planergemeinschaft (einfache Gesellschaft)
mit Zustelldomizil
MWSt Nr. / UID
IBAN Zahlungskonto
nachstehend bezeichnet mit Unternehmer
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Planergemeinschaftsmitglieder

1.
Federführende Unternehmung: Sie vertritt die Planergemeinschaft gegenüber dem Bauherrn 
bis auf schriftlichen Widerruf. Alle Mitteilungen an diese Firma gelten als gültige Zustellung 
an die Planergemeinschaft.
2.

nachstehend bezeichnet mit Beauftragter

als Gesamtleiter
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1 Vertragsgegenstand

1.1 Projektbeschrieb

Am Knoten Zürcher-/ Usterstrasse in Wetzikon soll eine Lichtsignalanlage (LSA) realisiert werden. 
Hierfür ist ein Ausbau des Knotens mit zusätzlichen und verlängerten Fahrstreifen notwendig. Die 
Anlage ist in die bestehende LSA-Koordination entlang der Zürcherstrasse einzubinden. Die 
Usterstrasse ist die direkte Verbindung von der Zürcherstrasse in das Zentrum von Wetzikon und 
erschliesst zudem ein grosses Wohnquartier. Dementsprechend hoch ist das Verkehrsaufkommen. Um 
die Usterstrasse teilweise vom Verkehr zu entlasten, soll die LSA eine verkehrslenkende Funktion 
übernehmen. Der Verkehr soll vermehrt den Weg über die Weststrasse (Hauptverkehrsstrasse) in 
Richtung Zentrum Wetzikon nehmen.
In einer Studie zum Knotenausbau mit Lichtsignalanlage wurden die für den LSA-Betrieb notwendigen 
verkehrstechnischen und baulichen Anforderungen definiert. Eine davon ist die notwendige 
Verlängerung des bestehenden Linksabbiegestreifens von der Zürcherstrasse in die Usterstrasse von 
heute 50 auf 100 m. 
Der bestehende Radweg soll auf eine Restparzelle der SBB entlang der Linie Wetzikon-Uster verlegt 
werden. Damit kann Platz für eine Verlegung des Aabachs (Revitalisierung) geschaffen werden. 
Mit dieser Variante können mehrere Ziele erreicht werden: 
1. Verbreiterung der Zürcherstrasse für Linksabbieger (Sicherstellung des Platzbedarfs durch 
Verlegung des Aabachs) 
2. Hochwassersicherer Ausbau des Aabachs (Abbruch von drei bestehenden Brücken, 
Profilvergrösserungen) 
3. Revitalisierung des Aabachs im Abschnitts „Floos“ gemäss dem „Leitbild Aabach Aathal 
(Wetzikon–Uster)“ 
4. Zweckmässige Erschliessung des Gewerbeareals Floos südlich des Aabachs (die vor-handene 
Erschliessung wäre mit dem neuen Knoten kaum mehr möglich) 
5. Entflechtung von Radweg und Erschliessung Gewerbeareal Floos südlich des Aabachs (heute 
unübersichtliche Kreuzungssituation) 
6. Verbesserung der Anbindung der Velorouten von / nach dem Zentrum Wetzikon am Knoten 
Usterstrasse 

2 Vertragsbestandteile und deren Rangfolge
2.1 Vertragsurkunde
2.2 Allgemeine Vertragsbedingungen KBOB für Planerleistungen, Ausgabe 2017
2.3 Leistungsbeschrieb vom ..... 
2.4 Angebot des Beauftragten vom ..... 
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2.5 Normalien/Richtlinien und Wegleitungen des Auftraggebers, aktuelle Dokumente unter 
www.tba.zh.ch, Rubrik "Planung & Bau", Register "Formulare und Merkblätter"

2.6 Norm SIA 103:2014
2.7 Die weiteren Schweizer Normen anderer Fachverbände, soweit sie den Stand der anerkannten Re-

geln der Baukunde im Zeitpunkt der Ausschreibung wiedergeben
Soweit zwischen den hiervor aufgeführten Vertragsbestandteilen ein Widerspruch besteht, ist die vorgenann-
te Reihenfolge für den Vorrang massgeblich. Besteht ein Vertragsbestandteil aus mehreren Dokumenten, 
geht bei Widersprüchen das zeitlich jüngere Dokument dem älteren vor.
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Beauftragten gelten nur dann, wenn sie in Ziffer 10 Besondere Ver-
einbarungen aufgeführt sind.

3 Leistungen des Beauftragten

3.1 Gesamtleitung

Der Beauftrage übernimmt die Gesamtleitung für phasenübergreifende Leistungen gemäss Art. 3.4 SIA 
Ordnung.

3.2 Übertragene Teilphasen

Der Beauftragte verpflichtet sich in Kenntnis des diesem Vertrag zugrundeliegenden Projektes zur 
Erbringung sämtlicher für die Erstellung des Projektes notwendigen und in dieser Vertragsurkunde 
umschriebenen Leistungen (Grundleistungen und besonders zu vereinbarende Leistungen).
Der vorliegende Vertrag umfasst folgende Teilphasen gemäss LM SIA 112:2014 und SIA 103:2014:
Projektierung

31 Vorprojekt (KUBA; Überprüfung / Massnahmenempfehlung)
Kostengenauigkeit der Kostenschätzung +/- 20%

32 Bauprojekt (KUBA; Massnahmenkonzept /-projekt)
Kostengenauigkeit des Kostenvoranschlags +/- 10%

33 Bewilligungsverfahren / Auflageprojekt

Weitere Teilphasen werden durch schriftliche Anzeige des Auftraggebers beauftragt.
Der Auftraggeber behält sich zudem vor, einzelne Teilphasen nicht ausführen zu lassen.

4 Vergütung

4.1 Vergütung nach Zeitaufwand

als Kostendach gemäss folgenden Stundenansätzen:
Kategorie A Fr.
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Kategorie B Fr.
Kategorie C Fr.
Kategorie D Fr.
Kategorie E Fr.
Kategorie F Fr.
Kategorie G Fr.
Kategorie 0.75G,Lernende 3./4. Lehrjahr Fr.
Kategorie 0.5 G, Lernende 1./2. Lehrjahr Fr.

4.2 Zusammenstellung

Projektierung Realisierung Total
Fr. Fr. Fr.

Total Leistungsmodule 0.00 0.00 0.00
./. Rabatt in % 0.00 0.00 0.00
./. Weiterer Abzug in % 0.00 0.00 0.00
Total Vergütung, exkl. MWSt 0.00 0.00 0.00
Nebenkosten, Pläne gemäss Ziffer 4.3 0.00 0.00 0.00
./. Rabatt in % 0.00 0.00 0.00
Total Nebenkosten, 0.00 0.00 0.00
Total Vergütung, inkl. Nebenkosten, exkl. MWSt 0.00 0.00 0.00
MWSt zum Satz von 7.7% 0.00 0.00 0.00
(Rundungskorrektur)
Gesamttotal Vergütung, inkl. MWSt 0.00 0.00 0.00

4.3 Nebenkosten

Übliche Nebenkosten
Nebenkosten des Beauftragten wie Reisespesen, Reisezeiten, auswärtige Unterkunft und Verpflegung, 
Einsatz von branchenüblichen Vermessungs-, Überwachungs- und Untersuchungsgeräten mit 
zugehörigen Programmen, Kosten für branchenübliche EDV-Anwendungen, Gebühren und spezielle 
Versicherungen, sowie Kosten für Arbeitskopien, Telefon, Fax, Porti, Lieferung und Archivierung von 
Datenträgern und bürointerne Nebenkosten für Zwischenschritte in der Projektierung sind in der verein-
barten Vergütung eingerechnet und werden nicht separat vergütet.

Nebenkosten für Pläne
Die Vergütung von analogen und elektronischen Dokumenten / Datenträgern erfolgt nach Aufwand, 
wobei der Beauftragte nur die belegten Selbstkosten in Rechnung stellt. Durch Reprografiebetriebe ge-
währte Rabatte sind dem Auftraggeber gutzuschreiben. Stellt der Beauftragte Dokumente oder Daten-
träger selbst her, so werden diese nach der CPS-Netto-Preisempfehlung für Ämter von Stadt und Kan-
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ton Zürich des Verbandstarifs der CPS Copyprintsuisse Sektion Zürich verrechnet. Die Arbeitszeit des 
eigenen Personals ist in den vorgenannten Ansätzen inbegriffen.

4.4 Preisänderung infolge Teuerung

Preisänderung infolge Teuerung werden gemäss der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen 
Fassung der Norm SIA 126 berechnet.

5 Finanzielle Modalitäten

5.1 Rechnungsstellung und Bezahlung

Die Rechnungen sind monatlich im Doppel unter Anwendung des Rechnungsdeckblatts TBA einzu-
reichen. In den Rechnungen sind detailliert und nachprüfbar die erbrachten Leistungen zu beschreiben. 
Zusätzlich vereinbarte, respektive optionale Leistungen sind separat auszuweisen. Bei Abrechnungen 
nach effektivem Zeitaufwand sind den Rechnungen die detaillierten Stundenlisten mit Tätigkeitsnach-
weisen und Visum des jeweiligen Mitarbeiters beizulegen.
Eine beanstandete Rechnung wird bis zur Nachreichung eines ordnungsgemässen Zahlungsbegehrens 
nicht fällig. Die beanstandete Rechnung ist zu überarbeiten und mit einem neuen Erstellungsdatum zu 
versehen.

5.2 Form

Für die nachfolgend aufgeführten Dokumente sind die vom Auftraggeber vorgesehenen Formulare zu 
verwenden.

Rechnungsdeckblatt
Nachtrag
Schlussabrechnung

5.3 Prüf-/ Zahlungsfristen

Für die Prüfung und die Zahlung der Rechnungen werden ab Rechnungseingang beim Auftraggeber 
folgende Fristen vereinbart:
Der Auftraggeber leistet fällige Zahlungen innerhalb von 30 Tagen.
Vorbehalten bleiben die Bestimmungen über die Schlussabrechnung gemäss Ziffer 9.5 der Allgemeinen 
Vertragsbedingungen KBOB für Planerleistungen, Ausgabe 2017.
Arbeiten, die im laufenden Jahr ausgeführt werden, müssen bis Mitte Dezember desselben Jahres ab-
gerechnet sein.
Die Schlusszahlung wird erst nach der Übergabe der vollständigen Bauwerksdokumentation und 
genehmigten Schlussabrechnung fällig.
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6 Fristen, Termine und Konventionalstrafen

6.1 Termine

Für die Vertragserfüllung des Beauftragten gelten die folgenden Fristen bzw. Termine, bei deren Nicht-
einhaltung er ohne weiteres in Verzug kommt, sofern der Auftraggeber seinen Pflichten nachgekommen 
ist:
Datum Ereignis

01.10.2020 Vorprojekt
01.02.2023 Bauprojekt
01.08.2025 Realisierung
01.08.2026 Abschluss

7 Ansprechstellen

7.1 Auftraggeber

Adresse
Kanton Zürich Baudirektion
Tiefbauamt, 
Name Projektleiter
Roland Bucher
E-Mail Telefon Mobile
roland.bucher@bd.zh.ch 043 / 259 55 82
Name Projektleiter Stv.

E-Mail Telefon Mobile

7.2 Beauftragter

Adresse

Name Projektleiter

E-Mail Telefon Mobile
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Name Projektleiter Stv.

E-Mail Telefon Mobile

Schlüsselpersonen des Beauftragten, die für das vorliegende Projekt verantwortlich sind, sind grundsätzlich 
in dem Umfang einzusetzen, wie in der Offerte vorgesehen. Nur in unvorhersehbaren und nicht durch den 
Beauftragten zu vertretenden Ausnahmefällen, wie Kündigung, schwere Erkrankung oder Tod der 
betroffenen Person, kann diese Schlüsselperson durch eine gleich qualifizierte in ihrer Funktion ersetzt 
werden. Sollten die in der Offerte benannten Schlüsselpersonen nicht in dem Umfang für die Bearbeitung 
des Auftrages vorgesehen sein bzw. im genannten Ausnahmefall keine gleich qualifizierte Person durch den 
Beauftragten eingesetzt werden können, behält sich der Auftraggeber eine Auflösung des Vertrages vor. In 
dem Fall wird dem Beauftragten im Sinne einer Konventionalstrafe eine Umtriebsentschädigung von 
pauschal Fr. 10'000.00 inkl. MWSt für die erneute Submission der Arbeiten in Rechnung gestellt. Gleiches 
gilt, wenn im Rahmen der Vertragsausführung die vorgesehenen Schlüsselpersonen nicht im vorgesehenen 
Umfang eingesetzt werden.

8 Versicherungen

Der Beauftragte bzw. die Planergemeinschaft (einfache Gesellschaft im Sinne von Art. 530 ff. OR) erklärt, für 
die Dauer des Auftrages folgende Berufshaftpflichtversicherung abgeschlossen zu haben, die Versicherung 
während der Dauer des Auftrages aufrecht zu erhalten und die entsprechenden, gültigen Versicherungs-
nachweise mit folgenden Mindestdeckungssummen dem Auftraggeber auf Verlangen zu liefern:
Berufshaftplichtversicherung oder Konsortialversicherung Fr. 10'000'000.00
(Personen und Sachschäden) (pro Einzelereignis)
Bauten- und reine Vermögensschäden (pro Einzelereignis) Fr. 5'000'000.00

Versicherungsgesellschaft
Policen-Nr.

9 Arbeitsschutzbestimmungen, Arbeitsbedingungen und Gleichbehandlung

Der Beauftragte verpflichtet sich, für Leistungen in der Schweiz, die am Ort der Leistung geltenden Arbeits-
schutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer einzuhalten.
Er erklärt, gesetzliche Sozialabgaben und Versicherungsbeiträge sowie die übrigen Beiträge gemäss allge-
meinverbindlich erklärten Gesamtarbeitsverträgen zu leisten.
Des Weiteren verpflichtet sich der Beauftragte, für Leistungen in der Schweiz, die Gleichbehandlung von 
Frau und Mann in Bezug auf die Lohngleichheit einzuhalten.
Zieht der Beauftragte zur Vertragserfüllung Dritte bei, hat er diese schriftlich zu verpflichten, die vorgenann-
ten Grundsätze ebenfalls einzuhalten.
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Bei Verletzung der Pflichten, gemäss dieser Vertragsziffer, schuldet der Beauftragte dem Auftraggeber pro 
Verstoss eine Konventionalstrafe in der Höhe von 10.0% der Vergütung gemäss Ziffer 4.2 exkl. MWSt, 
mindestens aber Fr. 3'000.00, höchstens jedoch Fr. 10'000.00.

10 Besondere Vereinbarungen

10.1 Ergänzung zu den Allgemeinen Vertragsbedingungen (AVB KBOB)

In Ergänzung zu den Allgemeinen Vertragsbedingungen KBOB für Planerleistungen (AVB KBOB), Aus-
gabe 2017, wird folgendes festgelegt:
Der Beauftragte ist verpflichtet, jede bei ihm eingehende Rechnung Dritter mit einem Eingangsstempel 
zu versehen und Unternehmerrechnungen innerhalb der nachfolgend aufgeführten Fristen geprüft an 
den Auftraggeber weiterzuleiten:
1. Bei vereinbarten Zahlungsplänen, bei Abschlagszahlungen nach effektiv erbrachter Leistung. Bei 

Einheitspreisverträgen, sowie bei Regierechnungen und Abrechnungen für Preisänderungen beträgt 
die Prüf- und Weiterleitungsfrist für ordnungsgemäss abgefasste Rechnungen maximal 10 Kalender-
tage nach Eingang beim Beauftragten.

2. Bei Schlussrechnungen beträgt die Prüf- und Weiterleitungsfrist für ordnungsgemäss abgefasste 
Rechnungen maximal 30 Kalendertage nach Eingang beim Beauftragten.

Hält der Beauftragte diese Prüf-/ Weiterleitungsfristen nicht ein, behält sich der Auftraggeber vor, dem 
Beauftragten allfällige verrechnete Skontoverluste / Verzugszinsen in Rechnung zu stellen oder mit sei-
nen Honorarforderungen zu verrechnen.

10.2 Überprüfung der Schlussabrechnung durch die Finanzkontrolle des Kantons Zürich

Der Auftraggeber behält sich vor, die Schlussabrechnung des Beauftragten (einschliesslich der Teue-
rungsabrechnungen) durch die Finanzkontrolle des Kantons Zürich überprüfen zu lassen. Die Überprü-
fung erfolgt innert 12 Monaten ab dem Datum der geleisteten Zahlung aus Schlussabrechnung. Sofern 
und soweit als Folge dieser Überprüfungen Differenzen entstehen, sind sie zu bereinigen. Ohne gegen-
teiligen Bericht einer der Parteien innert den genannten 12 Monaten, gilt die Schlussabrechnung sei-
tens des Beauftragten einerseits und des Bauherrn anderseits als anerkannt. Gegenseitig vorbehalten 
bleibt im Sinne von Art. 24 Abs. 1 Ziffer 1 OR die Entdeckung von Fehlern in der Abrechnung, die einen 
Sachverhalt betreffen, der von einer der Parteien nach Treu und Glauben im Geschäftsverkehr als not-
wendige Grundlage der Abrechnung betrachtet wurde.

10.3 Abweichungen und Präzisierungen zur SIA 103:2014 und zu den AVB KBOB

1. Arbeitsergebnisse von Dritten (Art. 1.2.71)
Der Beauftragte prüft, entsprechend seiner Fachkompetenz, die sachverständig erstellten Arbeitser-
gebnisse von Dritten und zeigt Unstimmigkeiten und Mängel dem Auftraggeber an.



Tiefbauamt
10 / 15

2. Rechenschaftsablegung und Unterlagen (Art 1.2.8)
Sämtliche vom Auftraggeber verlangte Unterlage sind nebst den Papierdossiers in digital weiter bear-
beitbarer Form abzugeben.

3. Verzug / Fristverlängerungen und Terminverschiebung (Art 1.6)
Gerät eine Partei in Verzug, hat die Vertragspartei dies schriftlich abzumahnen.

4. Haftung des Auftraggebers bei Nichteinhaltung von Fristen und Terminen (Art. 1.7.3)
Art 1.7.3 wird bei nicht durch den Auftraggeber zu verantwortender Nichteinhaltung von Fristen und 
Terminen wegbedungen.

5. Arbeitsunterbruch (Art 1.7.41) und AVB KBOB Ziffer 14.3
Werden bei nicht durch den Auftraggeber zu verantwortendem Arbeitsunterbruch wegbedungen.

6. Gliederung der Leistungen (Art. 3.2.2)
Es dürfen keine Aufwendungen aus der aktuellen Bearbeitungsphase einer anderen Phase zugeord-
net werden.

7. Leistungen des Ingenieurs (Art. 3.6 Absatz 2)
Die Aufwendungen für das projektbezogene Qualitätsmanagement (PQM) des Beauftragten ist im An-
gebot eingerechnet.

8. Vergütung
Sämtliche Vergütungen, Zuschläge usw. gemäss SIA 103:2014 Art. 5.5, 5.6, 5.9, 5.10, 5.11 und Art. 
6.2 Absatz 2 sind in die Stundenansätze und damit in die vereinbarte Vergütung einzurechnen.

9. Honorarberechnung nach Gehältern (Art. 6.4)
Art 6.4 wird wegbedungen.

11 Inkrafttreten

Der vorliegende Vertrag tritt mit der Unterzeichnung durch beide Parteien in Kraft.

12 Vertragsänderungen

Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrages und dessen Vertragsbestandteile sind nur gültig, wenn sie 
von den Parteien schriftlich vereinbart werden. Dies gilt auch für die Aufhebung dieses Schriftlichkeitsvorbe-
haltes. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages lückenhaft, rechtlich unwirksam oder aus anderen 
Gründen undurchführbar sein, so wird die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen davon nicht berührt. Die Par-
teien werden in einem solchen Falle eine Vereinbarung treffen, welche die betreffende Bestimmung durch 
eine wirksame, wirtschaftlich möglichst gleichwertige Bestimmung ersetzt.
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13 Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Auf den vorliegenden Vertrag ist ausschliesslich schweizerisches Recht anwendbar. Die Bestimmungen des 
Wiener Kaufrechts (Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Waren-
kauf, abgeschlossen in Wien am 11.04.1980) werden wegbedungen.
Der Gerichtsstand ist Zürich.

14 Unterschriften

Der Auftraggeber
Ort und Datum:

_________________________________ ______________________________________
Name/Funktion Name/Funktion

Die unterzeichnenden Mitglieder der Planergemeinschaft
- erklären, dass sie für die Vertragserfüllung solidarisch haften;
- bestätigen, dass die federführende Unternehmung die Planergemeinschaft gegenüber dem Auftraggeber 
bis auf schriftlichen Widerruf vertritt und sie alle Mitteilungen an diese Firma als gültige Zustellung an die 
Planergemeinschaft anerkennen.

Die beauftragten Mitglieder der Planergemeinschaft:
Ort und Datum:

_________________________________ ______________________________________
Name/Funktion Name/Funktion

Beilagen
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